
Suchergebnisse: Tuften

1906 – Ludwig Thoma kauft ein Grundstück auf der Tuften

Tegernsee * Ludwig Thoma kauft ein Grundstück auf der Tuften in Tegernsee. 

8. April 1908 – Ludwig Thoma bezieht sein neues Haus Tuften 12

Tegernsee * Ludwig Thoma und seine Frau Marietta beziehen ihr neues Haus Tuften 12. 

11. Januar 1919 – Ludwig Thoma zur Abdankung des bayerischen Königs

Tuften-Tegernsee - Berlin * Ludwig Thoma, der eigentlich stark konservative und königstreue

bayerische Schriftsteller, schreibt seinem Freund Conrad Haussmann seine Einschätzung der

revolutionären Tage und zur Abdankung König Ludwigs III.:    „Er [König Ludwig III.] verschwand,

begleitet von verächtlichem Hohn, dem sich rein nichts an Mitleid, Achtung, Dank

entgegenstellte. ‚Milliwucherer, Ochsensepp, Millibauer‘ aber von waren die offiziellen Titel; der

Mann ist heute, mitten in seiner getreuen Provinz Oberbayern, nicht die Spur von Autorität und

Mittelpunkt.     Ich glaubte zuerst, dass der Kronprinz Anhänger habe, bin aber von dem Glauben

abgekommen. Auch bei unsern Bauern ist keine Spur von ‚angestammter Treue‘ zu merken. Ich

gestehe Dir offen, dass der Vorgang im ganzen, wie in jeder Einzelheit mich völlig unvorbereitet

traf, und doch glaubte ich, das Volk zu erkennen.“

27. Juli 1921 – General Erich Ludendorff besucht Ludwig Thoma auf der Tuften

Tegernsee * Der Weltkriegs-General Erich Ludendorff besucht Ludwig Thoma auf der Tuften 12. 

26. August 1921 – Ludwig Thoma stirbt in seinem Haus Tuften 12

Tegernsee * Ludwig Thoma stirbt in seinem Haus Tuften 12. 
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10. Juni 1938 – Die Cenovis-Werke geraten unter zunehmenden politischen Druck

München * Die Industrie- und Handelskammer München fordert von den Cenovis-Werken, ihre

Eigentümerstruktur bis zum 31. Juli 1938 entsprechend den Vorgaben des

Reichswirtschaftsministeriums zu ändern. Andernfalls droht die Streichung aus dem Verzeichnis

der als nichtjüdisch eingestuften Betriebe. Gleichzeitig verlangt die Hauptvereinigung der

deutschen Brauwirtschaft den Nachweis, dass das Unternehmen als „arisch“ gelte.  Bis zur

Klärung dieser Frage verweigert der Branchenverband die Einlösung von Malzabholscheinen der

Cenovis-Werke. Die Maßnahmen verdeutlichen den wachsenden wirtschaftlichen und politischen

Druck, dem Unternehmen mit jüdischen Eigentümern im nationalsozialistischen Deutschland

ausgesetzt sind.
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